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Schulart: Realschule
Lehrplanbezug:Mathematik (I)
Titel/Thema: Abschlussprüfung Mathematik I, 2025, Haupttermin

Überblick

Einsatzmöglichkeiten:
Das dynamische Mathematiksystem „Grafikrechner (Bayern)“ kann in allen Leistungsnachweisen ab der
Jahrgangsstufe 8 verwendet werden, in denen ein Taschenrechner als Hilfsmittel zugelassen ist. Der „Gra-
fikrechner (Bayern)“ setzt dann den Taschenrechner. Dieses Anwendungsbeispiel illustriert den Einsatz
der Anwendung im Rahmen der Abschlussprüfung.

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung:
Ab der Jahrgangsstufe 8 verfügen die Schülerinnen und Schüler in der Regel über ein digitales Endgerät,
das sie sowohl im Unterricht als auch im Alltag regelmäßig und routiniert einsetzen. Vor diesem Hinter-
grund liegt es nahe, das bereits etablierte Arbeitsmittel auch in geeigneter Weise für Leistungsnachweise
und Prüfungen zu nutzen. Tablets bieten hierfür eine Vielzahl an Funktionen, die über einzelne speziali-
sierte Geräte hinausgehen und zugleich flexibel an unterschiedliche Anforderungen angepasst werden
können. Mit dem „Grafikrechner (Bayern)" steht eine leistungsfähige und geprüfte Anwendung zur Ver-
fügung, welche die Anschaffung eines separaten Taschenrechners überflüssig macht. Der „Grafikrechner
(Bayern)" bildet nicht nur die Funktionen klassischer Taschenrechner vollständig ab, sondern eröffnet
darüber hinaus durch grafische Darstellungen und dynamische Visualisierungen einen besonders an-
schaulichen Zugang zu vielen mathematischen Phänomenen. Da sich seine Bedienung an der Logik und
Gestaltung vertrauter Apps orientiert, erfolgt der Umgang damit für die Schülerinnen und Schüler in der
Regel sehr intuitiv. Der souveräne Einsatz der Anwendung „Grafikrechner (Bayern)“ wird vorwiegend im
Mathematikunterricht geschult. Die dabei erworbenen Kompetenzen dienen auch der Medienbildung als
fächerübergreifendem Bildungs- und Erziehungsziel. Zudem können sie auf weitere Fächer (insbesondere
Physik und Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen) übertragen werden, so dass sich ein fächerüber-
greifender Einsatz des dynamischen Mathematiksystems beginnend mit kleinen und großen Leistungs-
nachweisen in der Jahrgangsstufe 8 bis hin zur Abschlussprüfung anbietet.

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel
 Angabe (Prüfungsaufgaben): DynamischeMathematiksysteme_RS_M_10_Abschlusspruefung_An-

gabe
 Erwartungshorizont mit Bewertungsraster: DynamischeMathematiksysteme_RS_M_10_Ab-

schlusspruefung_Bewertung

Hinweise zur Durchführung
 Rechtliche Grundlagen: RSO; Der „Grafikrechner (Bayern)" darf bei Leistungsnachweisen derzeit

nur im Rahmen eines Schulversuchs eingesetzt werden, vgl. hierzu die zugehörige Bekanntmachung Bearbeitungszeit/-umfang: 170 Minuten Hilfsmittel: digitales Endgerät Raum: Klassenzimmer mit WLAN-Abdeckung Personal: Fachlehrkraft Tipps aus der Praxis:
Den Umgang mit dem eingesetzten digitalen Werkzeug im Vorfeld einüben (→Tablet‑Kompass).
Typische Arbeitsschritte und Aufgabenformate gemeinsam erproben, damit das Werkzeug wäh-

Good-Practice-Beispiel:
Dynamische

Mathematiksysteme

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2230_1_3_K_14015/true
https://mebis.bycs.de/digitalkompass/startseite/tablet-kompass
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rend des Leistungsnachweises sicher genutzt werden kann. Den teilnehmenden Schulen stehen
hierzu auch speziell für den Schulversuch entwickelte Unterstützungsmaterialien zur Verfügung.
Es ist geplant, den Schulversuch schrittweise zu erweitern, sodass mittelfristig an allen bayerischen
Realschulen die Möglichkeit bestehen soll, den „Grafikrechner (Bayern)" als Hilfsmittel bei Leis-
tungsnachweisen und auch in der Abschlussprüfung einzusetzen.
Der „Grafikrechner (Bayern)“ ist unter https://board.bycs.de/grafikrechnerbayern verfügbar.
Kontakt zum Schulversuch erhalten Sie über dms-realschule@isb.bayern.de.

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung
 Inhalte/Schwerpunkte:

Die Aufgaben beziehen sich auf den gesamten Lehrstoff des Faches Mathematik mit besonderem
Schwerpunkt auf den Lerninhalten aus der Jahrgangsstufe 10. Sie erstrecken sich auf die Themen-
bereiche Daten und Zufall, Funktionen, Ebene Geometrie sowie Raumgeometrie.

 Aufbau:
Beide Aufgabengruppen werden zu Beginn der Prüfung ausgeteilt.
Die Aufgabengruppe A (Bearbeitung ohne Taschenrechner, aber mit zugelassener Formelsamm-
lung) ist auf einem farbigen Bogen (DIN A3) abgedruckt. Sie ist ausschließlich auf diesem Bogen zu
bearbeiten und nach einheitlich 35 Minuten abzugeben (im Fall von als Nachteilsausgleich zu ge-
währendem Zeitzuschlag verschiebt sich dieser Zeitpunkt entsprechend). Wird für die Aufgaben-
gruppe A weniger Zeit benötigt, kann bereits – zunächst ohne Taschenrechner – mit der Aufgaben-
gruppe B begonnen werden. Anschließend dürfen alle zugelassenen Hilfsmittel verwendet werden
Die Aufgaben B 1 und B 2 sind zusammen mit einem Deckblatt auf einem weißen Bogen (DIN A3)
abgedruckt. Beide Aufgaben sind auf diesem Bogen zu bearbeiten. Die Aufgaben B 3 und B 4 sind
auf einemweißen Papier (DIN A4) doppelseitig abgedruckt und auf kariertem Papier zu bearbeiten.

 Zielsetzung:
Die didaktischen Möglichkeiten des verwendeten dynamischen Mathematiksystems in Form der
Anwendung „Grafikrechner (Bayern)“ erlauben einen stärker eigentätigen, dynamischen und an-
schaulichen Zugang zu vielen mathematischen Inhalten. Die Beschaffung eines herkömmlichen Ta-
schenrechners zusätzlich zu einem digitalen Endgerät entfällt.

Bewertung
Die Bewertung erfolgt entsprechend des Lösungsmusters, welches als Download-Material zur Verfügung
steht.
Bei einigen Teilaufgaben sind auch andere Lösungswege möglich. Für richtige andere Lösungen gelten die
jeweils angegebenen Punkte entsprechend; die Anzahl der Punkte bei den einzelnen Teilaufgaben darf
jedoch nicht verändert werden.
Dargestellt ist ein möglicher Lösungsweg unter Verwendung der Anwendung „Grafikrechner (Bayern)“.
Lösungswege sind entsprechend ihrer Dokumentation bzw. ihrer Nachvollziehbarkeit zu bepunkten.

Feedback und Reflexion
Bei einer Übertragung dieses Anwendungsbeispiels auf andere Leistungsnachweise ab der Jahrgangsstufe 8
können die dafür üblichen Möglichkeiten für Feedback und Reflexion genutzt werden.

https://board.bycs.de/grafikrechnerbayern
mailto:dms-realschule@isb.bayern.de
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1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes
Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind.

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess)
Chancen:

 Bei der Nutzung eines dynamischen Mathematiksystems mit dem digitalen Endgerät entfällt die An-
schaffung eines Taschenrechners, dementsprechend entstehen keine zusätzlichen Kosten für die Erzie-
hungsberechtigten.

 Die Nutzung eines dynamischen Mathematiksystems stellt zudem eine logische Weiterentwicklung der
1:1-Ausstattung dar.

 Die Anwendung „Grafikrechner (Bayern)" ist anschlussfähig zu weiterführenden Schularten.
 Das digitale Medium kann verständnisorientiert eingesetzt werden.
 Mathematische Phänomene können veranschaulicht werden (z. B. Verknüpfung von Geometrie und Al-

gebra, funktionale Abhängigkeiten).
 Durch die Nutzung eines dynamischen Mathematiksystems erweitert sich das Methodenrepertoire und

vielfältige Einsatzszenarien für Unterricht und Leistungserhebung können damit realisiert werden.
Herausforderungen:

 Für den Einsatz eines dynamischen Mathematiksystems müssen bestimmte schulorganisatorische und
technische Rahmenbedingungen erfüllt sein bzw. geschaffen werden (z. B.: WLAN-Abdeckung, verwen-
detes Betriebssystem auf dem digitalen Endgerät, Bereitstellung/Installation der notwendigen Soft-
ware)

 Die Schülerinnen und Schüler müssen ihre Lösungswege adäquat dokumentieren, insbesondere in den
Fällen, in denen sie das dynamische Mathematiksystem einsetzen.

 Die Verwendung eines digitalen Endgeräts im Rahmen von Leistungsnachweisen erfordert spezielle
Maßnahmen zur Verhinderung von Unterschleif. Beim „Grafikrechner (Bayern)" werden diese insbeson-
dere durch den integrierten Prüfungsmodus umgesetzt.

Kompetenzbereiche
Fachkompetenzen
(vgl. Kompetenzstrukturmodell1)

Im Rahmen der Abschlussprüfung werden die im Kompetenzstrukturmodell
des LehrplanPLUS angelegten Gegenstandsbereiche (Zahlen und Operati-
onen; Größen und Messen; Raum und Form; funktionaler Zusammenhang;
Daten und Zufall) und prozessbezogenen Kompetenzen (argumentieren;
Probleme lösen; modellieren; Darstellungen verwenden; mit symbolischen,
formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen; kommu-
nizieren) umfassend und vielfältig überprüft.

Medienkompetenzen Verstehen und Bedienen
Medien und Informatiksysteme: Funktionsweisen und grundlegende Prin-
zipien von Medien und Informatiksystemen kennen und verstehen sowie
Medien und Informatiksysteme sachgerecht einsetzen

Suchen und Verarbeiten
Verarbeitung: Daten und Informationen aufbereiten, zielorientiert sichern
und abrufen

https://www.lehrplanplus.bayern.de/
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Produzieren und Präsentieren
Präsentation: Arbeitsergebnisse unter Einsatz adäquater Präsentations-
techniken und Werkzeuge sach- und adressatenbezogen darbieten und
reflektieren

Anforderungsbereiche: I: Reproduktion
II: Reorganisation
III: Transfer
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